
23UniReport | Nr. 6 | 3. Dezember 2015Bibliothek

Universitätsbibliothek
Johann Christian Senckenberg
www.ub.uni-frankfurt.de

Campus Bockenheim
Zentralbibliothek

Tel: (069) 798-39205/- 39208 
auskunft@ub.uni-frankfurt.de 
www.ub.uni-frankfurt.de/zentrale/so.html

Bibliothek Kunstgeschichte/Städel-
bibliothek und Islamische Studien

Tel: (069) 798-24979 
kunstbibliothek@ub.uni-frankfurt.de 
www.ub.uni-frankfurt.de/kunstbibliothek/
kmb_so.html

Mathematikbibliothek

Tel: (069) 798-23414 
mathebib@ub.uni-frankfurt.de 
www.ub.uni-frankfurt.de/bnat/mathematik/
home.html

Informatikbibliothek

Tel: (069) 798-22287 
informatikbib@ub.uni-frankfurt.de 
www.ub.uni-frankfurt.de/bnat/informatik/
home.html

Campus Westend
Bibliothek Recht und Wirtschaft (BRuW)

Tel: (069) 798-34965 
bruw-info@ub.uni-frankfurt.de 
www.ub.uni-frankfurt.de/bruw/so_bruw.html

Bibliothek Sozialwissenschaften und 
Psychologie (BSP)

Tel: (069) 798-35122 
bsp@ub.uni-frankfurt.de 
www.ub.uni-frankfurt.de/bsp/so.html

Bibliothekszentrum  
Geisteswissen schaften

Tel: (069) 798-32500  (Q1) 
Tel: (069) 798-32653  (Q6) 
bzg-info@ub.uni-frankfurt.de 
www.ub.uni-frankfurt.de/bzg/so_bzg.html

Campus Riedberg
Bibliothek Naturwissenschaften

Tel: (069) 798-49105 
bnat@ub.uni-frankfurt.de 
www.ub.uni-frankfurt.de/bnat/bnat_so.html

Campus Niederrad
Medizinische Hauptbibliothek

Tel: (069) 6301-5058 
h.krueger@ub.uni-frankfurt.de 
www.ub.uni-frankfurt.de/medhb/mallg.html

Sport-Campus
Bibliothek für Sportwissenschaften

Tel: (069) 798-24521 
sportbib@ub.uni-frankfurt.de 
www.ub.uni-frankfurt.de/bsp/sport

Mit herzlichen Grüßen aus Paris
Bücherschenkung des Deutschen Forums für Kunstgeschichte (»DFK«) an die Bibliothek 
 Kunstgeschichte/Städelbibliothek und islamische Studien.

Die Bibliothek Kunstgeschichte/Städelbibliothek und Islamische 
Studien erhielt im Frühjahr 2015 eine überaus großzügige Buch-
spende vom DFK. Das DFK in Paris besteht seit 1997 und ist seit 

2006 in die Stiftung DGIA Max Weber Stiftung – Geisteswissenschaftliche 
Institute im Ausland integriert. Ziel der Gründung des DFK war es, einen 
institutionellen Rahmen für die deutsche Frankreichforschung ebenso 
wie für die französische Deutschlandforschung zu bieten und den interna-
tionalen kunstwissenschaftlichen Nachwuchs zu fördern. „Vorrangige 
Aufgabe des DFK ist es, die deutschsprachige Frankreichforschung zu un-
terstützen und zu konzentrieren, sowie das Interesse der französischen 
Geisteswissenschaften an der wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit 
der Kunst in Deutschland und der deutschsprachigen Kunstgeschichte zu 
befördern.“ (www.dtforum.org/index.php?id=100)

»Gefühlt sind es hundert Kisten«
Vermittelt wurde diese Buchspende von Prof. Thomas Kirchner, dem Di-
rektor des DFK. Vor seinem Wechsel nach Paris im Februar 2014 war er 
über zwölf Jahre am Kunstgeschichtlichen Institut (KGI) der Goethe-Uni-
versität tätig. In seiner Zeit als geschäftsführender Direktor zogen das 
Kunstgeschichtliche Institut sowie die Kunstbibliothek aus ihrem ‚Exil‘ im 
Hausener Weg wieder zurück an den Campus Bockenheim. Die Weiter-
entwicklung der Bibliothek bewertet er als eine essenzielle Aufgabe. Eine 
gute Literaturversorgung ist für ihn eine unverzichtbare Grundlagen für 
die kunstgeschichtliche Forschung und Lehre am Standort Frankfurt. 
Kirchners Interesse und Engagement für die Frankfurter Bibliothek blieb 
auch im neuen Wirkungsbereich erhalten. Auf Kirchners Initiative hin 
wurde das große Konvolut an Dubletten aus der Bibliothek des DFK, di-
rekt von Paris nach Frankfurt transferiert. 

„Gefühlt sind es hundert Kisten“ war die Antwort von Prof. Kirchner 
auf die Frage nach dem Umfang der Schenkung. Am Ende waren es 12 
Paletten à 16 Bücherkisten mit mehr als 2000 Bänden, die ein LKW vor 
der Tür der Kunstbibliothek ablud. Der Transport der Kisten vom Hôtel 
Lully in Paris (Sitz des DFK) zum Campus Bockenheim in Frankfurt war 
nur mit der Hilfe der Benvenuto Cellini Gesellschaft, der Vereinigung der 
Freunde und Förderer des Kunstgeschichtlichen Institutes der Goethe- 
Universität, möglich. Die Cellini Gesellschaft hat in beispielhaft großzügi-
ger Weise das Unternehmen unterstützt und komplett finanziert. 

Bereicherung des Bestands
Dr. Geyer, Präsident und Vorsitzender, und Dr. Fichter, Geschäftsführer 
der Cellini Gesellschaft, und Prof. Aurenhammer, geschäftsführender 
Direktor des Kunstgeschichtlichen Instituts, sind einer Meinung: „In-

haltlich stellen diese Bücher eine große Bereicherung für den Bestand 
der Kunstbibliothek dar.“ Dabei handelt es sich um neue und neuste 
Publikationen zur deutschen Kunst. Bemerkenswert ist auch die Viel-
zahl an Ausstellungskatalogen deutscher und französischer Museen. Be-
reits im Bestand der Bibliothek vorhandene Bücher werden auf dem 
zum Semesterbeginn stattfindenden Flohmarkt der Bibliothek Kunstge-
schichte/Städelbibliothek und Islamische Studien verkauft. Der Ertrag 
wird natürlich wieder zur Neuanschaffung von benötigter Literatur ver-
wendet. Die Bibliothek Kunstgeschichte/Städelbibliothek und Islami-
sche Studien fügt sich aus drei verschiedenen Bibliotheksbeständen 
 zusammen. Die Kunstbibliothek ist 2009 aus dem Stadtteil Hausen wie-

der auf den Campus Bo-
ckenheim zurückgezogen. 
Sie wurde in dem frisch 
renovierten Gebäude des 
ehemaligen Juristischen 
Seminars, mitten auf dem 
Campus Bockenheim, un-
tergebracht. Seit 2011 be-
steht ein Vertrag zwischen 
der Goethe-Universität und 
dem Städel Museum, der 
die Überlassung einer 
Leihgabe von 13.000 Bän-
den aus dem Bestand der 
Städel Bibliothek an die 
Kunstbibliothek regelt. 
Seit dieser Zeit gehört der 
Zusatz „S tädelbibliothek“ 
zum Namen der Bereichs-
bibliothek des universitä-
ren Bibliothekssystems. 
2012 wurde die Bibliothek 
des Instituts für Forschung 
der Islamischen Sprache 

und Kultur ebenfalls in den Räumen untergebracht. Natürlich wird auch 
diese inhaltliche Bereicherung der Bibliothek im Namen mit aufgeführt. 
Diese wahrscheinlich einmalige Mischung aus kunstgeschichtlichem 
und islamwissenschaftlichem Bestand stellt den Kern der gemeinsamen 
Bibliothek des Fachbereichs 09 (Sprach- und Kulturwissenschaften) dar, 
die nach  Fertigstellung des Neubaus am Campus Westend entstehen 
wird.  Susanne Olms

Ganz ohne Glas 
Die virtuellen Literaturvitrinen der universitätsbibliothek

Finden Sie die Sonnenfinsternis, den Besuch 
der Queen, den Büchner-Preis, die neue Pro-

fessur an der Universität oder Agatha Christie 
spannend? Auf ihrer Homepage präsentiert die 
Universitätsbibliothek virtuelle Literatur vitrinen 
zu Tagesmeldungen aus den Nachrichten, zu 
Neuigkeiten aus der Goethe-Universität sowie zu 
Jubiläen, Veranstaltungen und anderen aktuel-
len Ereignissen. Wir bieten Ihnen passende Lite-
raturlisten mit Büchern und anderen gedruckten 
oder elektronischen Medien aus Ihrer Bibliothek 
und Links zu interessanten und weiter führenden 

Webseiten an. Nutzen Sie unser Angebot als An-
regung, um sich über etwas Wohlbekanntes oder 
auch einmal etwas Ihnen ganz Neues zu infor-
mieren. Und falls es auch einmal ein nicht mehr 
ganz aktuelles Thema sein darf: Das Literatur-
vitrinen-Archiv ermöglicht immer noch den Zu-
griff auf die Vitrinen des vergangenen Jahres. 

Besuchen Sie uns auf 
 www.ub.uni-frankfurt.de

Zum 125. Geburtstag von Agatha Christie


